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1 Einführung 

1.1 Systemübersicht 

In diesem Projekt wird ein komponentenbasierendes Message Logger System entwickelt, welches aus vier 

Komponenten besteht. 

 
Abb. 1: Logger System gemäss Aufgabenstellung, inkl. Ergänzung Corba Interface 

 

Logger Komponente: Die Logger Komponente empfängt von der Demo Applikation Log Messages. Diese 

Messages werden nach Empfang weitergeleitet an den Logger Server. Die Kom-

munikation erfolgt über TCP/IP in einem binären Format. In der zweiten Iteration 

gibt es zusätzlich noch eine Corba Schnittstelle zwischen dem LoggerServer und 

Logger Komponente. Weiter bietet die Logger Komponente über ihre Schnittstelle 

die Möglichkeit, sich von der Demoapplikation einstellen zu lassen (Logger Setup). 

 

Logger Server: Der Logger Server ist die zentrale Stelle im ganzen System. Er empfängt von den 

einzelnen Logger Komponenten die Log Messages. Diese werden in einer lesbaren 

CSV-Datei abgelegt. Diese Logmessages werden weiter gesendet an alle Log Vie-

wer, welche sich über RMI mit dem Server verbunden haben und die Log Messa-

ges angefordert haben. 

 

Logger Viewer: Die Log Viewer Komponente zeigt vom Logger Server empfangenen Log Messages 

an. Diese Komponente wird möglichst minimal gehalten. 

 

Demo Client: Diese Applikation bindet die Logger Komponente ein. Über diese Logger Kompo-

nente werden ihre Log Messages an den Server weitergesendet.  
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2 Architektur-Beschreibung 

2.1 Funktionale Sicht 

2.1.1 Logger Komponente 

:Loggi :LoggiSetup
:Implementor

setSetup() setPort()

setServer()

setLogLevel()

setSource()

log()

:LogMessage

connect()

log()

setLoglevel()

setSource()

setMessage()

setTimestamp()

:LoggerServer

sendData...

 
Abb. 2: Funktionale Sicht (Sequenzdiagramm) 
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2.2 Schnittstellenbeschreibung 

2.2.1 Server  Viewer (RMI) 

Zwischen Server und Viewer wird RMI eingesetzt. Der Viewer holt sich jeweils die Log-Messages, die seit 

seinem letzten Aufruf neu dazugekommen sind. Dafür speichert sich der Viewer eine Variable mit der ID 

der letzten Message. 

Grundsätzlich würde sich hier das Observer-Pattern anbieten. Da dies nicht explizit gefordert wurde und 

es für unser Projekt nicht notwendig war, haben wir ein „Polling-Verfahren“ ohne Observer-Pattern ge-

wählt. 

Das RMI-Interface ist im Package logger.common (ch.hslu.swk.g03.logger.common) definiert und heisst 

ServerRmiInterface. Beim Logger.Server (ch.hslu.swk.g03.logger.server) ist das Interface in der Klasse 

ServerRMI implementiert. 

 

Abb. 3: RMI Funktionalität (Quelle: www.xatlantis.ch) 

 

 
Abb. 4: ServerRmiInterface 

 
Abb. 5: ServerRMI (Rmi Interface impl.) 

 

Die Einstellungen vom Viewer werden mithilfe der Datei viewer.properties gesteuert. 

#HSLU T&A -- SWK.F13.Gruppe03 -- LoggerViewer Properties 
RMIServerHost = 10.3.98.106 
RMIServerPort = 10126 
RMIServerName = G03RMIServer 

Abb. 6:viewer.properties 

  

http://www.xatlantis.ch/
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2.2.2 Server  Komponente (TCP/IP, Corba) 

Als Schnittstelle zwischen dem Server und der Komponente wurde in Version 1 eine TCP/IP Kommunika-

tion vorgegeben. Übermittelt werden dazu TCP Pakete, welche serialisierte Java Objekte beinhalten. Dazu 

sendet der Client vor jedem Objekt ein int32 Wert, damit der Server weiss, wie viele Daten er einlesen 

muss, bevor er die Verbindung wieder schliessen darf. 

Um die Objekte zu serialisieren wurde 

eine Utils Klasse ConverterUtils imple-

mentiert (Package: logger.common), 

welche Objekte in ein byte Array und 

wieder zurück konvertieren kann. 

In Version 1 wurde für die Übermitt-

lung die eigene Klasse LogMessage de-

finiert (Package: logger.common). 

In Version 2 wurde das CORBA-Inter-

face/Schnittstelle, welches ebenfalls 

vom Schnittstellenteam definiert 

wurde, verwendet. 

Die Komponente implementiert dieses 

in der Klasse LoggiCorba (Package: log-

ger.component). 

Die Kommunikation wird mithilfe der 

Jacorb Bibliotheken sowie die gene-

rierten IDL Hilfsklassen ermöglicht. 

 
Abb. 7: LogMessage 

 
Abb. 8: ConverterUtils 

 

 

Abb. 9: LoggiCorba 

 

 
Abb. 10: Corba Teilsysteme (Quelle: http://proton.inrialpes.fr/~krakowia/) 

  

http://proton.inrialpes.fr/~krakowia/
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Das Corba-Interface, resp. das dazugehörige IDL sieht wie folgt aus: 

module corbalogger { 
    enum CorbaLogLevel { 
        OFF, 
        ERROR, 
        WARNING, 
        INFO, 
        DEBUG 
    }; 
 
    interface CorbaLoggerSetupInterface { 
        void setCorbaLogMessageSource(in string corbaLogMessageSource); 
 
        string getCorbaLogMessageSource(); 
 
        void setCorbaLogLevel(in CorbaLogLevel concreteCorbaLogLevel); 
 
        CorbaLogLevel getCorbaLogLevel(); 
    }; 
 
    interface CorbaLoggerInterface { 
        exception CorbaLoggerCouldNotLogException { 
        }; 
 
        void setCorbaLoggerSetup(in CorbaLoggerSetupInterface concreteCorbaLoggerSetup); 
 
        CorbaLoggerSetupInterface getCorbaLoggerSetup(); 
 
        void corbaLog(in CorbaLogLevel concreteCorbaLogLevel, in string corbaLogMessage, 
                      out boolean corbaLogSuccess) raises(CorbaLoggerCouldNotLogException); 
    }; 
}; 

Abb. 11: Corba LoggerInterface.idl 

 

In der Klasse ServerCorba (Package logger.server) wird ORB instanziiert. Ebenfalls Erzeugen und Binden 

der Interface Servant. 

In der Klasse ConcreteCorbaLoggerInterfacePOA (Package logger.server) ist die konkrete Implementie-

rung des InterfacePOA (CorbaLoggerInterface). 

In der Klasse ConcreteCorbaLoggerSetupInterfacePOA (Package: logger.server) ist die konkrete Imple-

mentierung des SetupInterfacePOA (CorbaLoggerSetupInterface). 

 
Abb. 12: Logger Server: Corba Interface Implementierung 
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Die Einstellungen vom LoggerServer werden mithilfe der Datei server.properties gesteuert. 

#HSLU T&A -- SWK.F13.Gruppe03 -- LoggerServer Properties 
#CSV-Logfile 
LogFile = G03Logger.log 
 
#TCP-Server 
TCPPort = 10123 
 
#RMI-Server 
RMIServerName = G03RMIServer 
RMIPort       = 10124 
 
#Corba-Server 
corba.orbclass          = org.jacorb.orb.ORB 
corba.orbsingletonclass = org.jacorb.orb.ORBSingleton 
corba.nameservice       = corbaloc::10.3.98.106:38693/NameService 
corba.bindname          = G03CorbaServer 
corba.bindnamesetup     = G03CorbaSetup 
corba.properties        = C:\\JacORB\\etc\\jacorb.properties 

Abb. 13:server.properties 

 

 

Der Ablauf eines Corba Methodenaufrufs sieht wie folgt aus: 

 
Abb. 14: Ablauf eines CORBA Methodenaufrufs (IR: Interface Repository) 
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2.2.3 Server  Logfile 

In der Klasse LogMessage (Package: logger.common) wird die Methode toString() überschrieben, um eine 

LogMessage direkt im CSV speichern zu können. 

Es wird das Standard CSV Format, welches in RFC 4180 definiert ist, verwendet. Entsprechend werden die 

Anführungszeichen “ maskiert (escaped), dazu werden diese verdoppelt. 

 

"ID","Timestamp","Loglevel","Computer","Source","Message" 

3,"Mai 24,2013 14:01:15.707","INFO","Mobilstation01","DemoClient","Nr 1: This is an Info Mes-

sage [3]    #2013-05-24 14:01:15.687#" 

4,"Mai 24,2013 14:01:15.917","WARNING","Mobilstation01","DemoClient","Nr 2: This is a Warning 

Message [2]  #2013-05-24 14:01:15.917#" 

5,"Mai 24,2013 14:01:16.117","DEBUG","Mobilstation01","DemoClient","Nr 3: This is a Debug 

Message [4]    #2013-05-24 14:01:16.117#" 

6,"Mai 24,2013 14:01:16.317","DEBUG","Mobilstation01","DemoClient","Nr 4: This is a Debug 

Message [4]    #2013-05-24 14:01:16.317#" 

7,"Mai 24,2013 14:01:16.517","ERROR","Mobilstation01","DemoClient","Nr 5: This is an Error 

Message [1]   #2013-05-24 14:01:16.517#" 

8,"Mai 24,2013 14:01:16.797","DEBUG","Mobilstation01","DemoClient","Nr 6: This is a Debug 

Message [4]    #2013-05-24 14:01:16.717#" 

9,"Mai 24,2013 14:01:17.127","ERROR","Mobilstation01","DemoClient","Nr 7: This is an Error 

Message [1]   #2013-05-24 14:01:17.007#" 

10,"Mai 24,2013 14:01:17.427","ERROR","Mobilstation01","DemoClient","Nr 8: This is an Error 

Message [1]   #2013-05-24 14:01:17.327#" 

Abb. 15: Auszug aus dem CSV-Logfile für die persistente Speicherung. 
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2.2.4 Demo Client  Komponente  

Der Demo Client kommuniziert mit der Komponente über ein vordefiniertes Interface, welches vom In-

terface Team bestimmt wurde. Die aktuelle Version ist unter https://dev.enterpriselab.ch/educa-

tion/swk.f1301.00/ veröffentlich. 

Das Corba Interface (IDL) wurde bereits in Kapitel 2.2.2 Server  Komponente (TCP/IP, Corba) erläutert. 

Das Interface v1 hat folgende Klassenstruktur: (ohne Corba) 

 
Abb. 16: LoggerInterface: Klassen Übersicht (ohne Corba) 

 

Das CorbaInterface hat folgende Klassenstruktur: (ohne LoggerSetup, etc.) 

 
Abb. 17: CorbaLoggerInterface: Klassen Übersicht (Ausschnitt LoggerInterface ohne LoggerSetup) 
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Die Einstellungen vom LoggerDemoClient werden mithilfe der Datei logger.properties gesteuert. 

#HSLU T&A -- SWK.F13.Gruppe03 – LoggerDemoClient Properties 
#logger jar filename 
logger_jar         = swk_logger_component-2.0.3.jar 
 
#logger classname 
logger_class       = ch.hslu.swk.g03.logger.component.LoggiCorba 
 
#logger setup classname 
logger_setup_class = ch.hslu.swk.g03.logger.component.LoggiSetup 
 
#RMI-Server IP-Address 
Server             = 10.3.98.106 
 
#RMI-Server Port 
Port               = 10123 
 
#DemoAppClient SourceName 
Source             = DemoClient 

Abb. 18:logger.properties 

 

Falls Corba verwendet werden möchte, können zusätzlich die Corba Einstellungen mithilfe der Datei 

corba.properties gesteuert werden. 

#HSLU T&A -- SWK.F13.Gruppe03 – LoggerDemoClient Corba Properties 
#CorbaServer Bindname 
corba.bindname         = G03CorbaServer 
 
#CorbaServer Bindanem Setup 
corba.bindnamesetup    = G03CorbaSetup 
 
#Corba NameService Location 
ORBInitRef.NameService = corbaloc::10.3.98.106:38693/NameService 
 
#Corba Jacorb Properiesfile 
corba.properties       = C:\\JacORB\\etc\\jacorb.properties 

Abb. 19:corba.properties 

Das Properties-File muss im gleichen Verzeichnis liegen wie die JAR-Datei. 
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2.3 Entwicklungssicht 

2.3.1 Packages Übersicht 

 
Abb. 20: Logger Übersicht mit Schnittstellen 

 
Abb. 21: Logger: Package Übersicht 

 

2.3.2 Logger Common Klassenübersicht 

In Logger Common ist die Klasse LogMessage für die Messages sowie das RMI Interface ServerRmiInter-

face definiert. Ebenfalls gibt es eine zusätzliche Klasse für ConverterUtils, primär um die LogMessage zwi-

schen LoggerComponenten und LoggerServer zu serialisieren / deserialisieren. 

 
Abb. 22: Logger.Common: Klassen Übersicht 

  



System-Spezifikation  Hochschule Luzern 
Loggi der Logger  Technik & Architektur 

Gruppe 03 Seite 11 von 26 Software Komponenten - FS13 

2.3.3 Logger Component Klassenübersicht 

Die Loggerkomponente implementiert die Funktionalität des Loggerinterfaces welches vom Schnittstel-

len-Team definiert wurde. Sobald bei der Logger-komponente ein gültiges Setup gesetzt wurde, ist diese 

bereit Logmessages an einen Server über die TCP-Schnittstelle (Kapitel 2.2.2) zu senden. 

Mit Release 2 kann alternativ das CORBA-Interface verwendet werden, welches auch vom Schnittstellen 

Team definiert wurde. 

 

 
Abb. 23: Logger.Component: Klassen Übersicht 
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2.3.4 CorbaLogger Interface Klassenübersicht 
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2.3.5 Logger Server Klassenübersicht 

Der LoggerServer implementiert die Grundfunktionalität für den Server. Zusätzlich gibt es die Klasse Ser-

verTCP welcher als Singelton implementiert ist. Für jeden Client der sich mit dem Server verbindet wird 

einen einzelnen ServerTCPConnThread gestartet. Für RMI wird ein einzelner Thread ServerRMI ausge-

führt. Dieses setzt entsprechend das ServerRMIInterface um. Die LoggerDB ist ebenfalls als Singelton im-

plementiert. 

Mit der zweiten Iteration ist zusätzlich noch eine Klasse für den Corba-Server dazu gekommen. Ebenfalls 

werden die zwei POA’s ConcreteCorbaLoggerSetupInterfacePOA und ConcreteCorbaLoggerInterfacePOA 

implementiert. 

 
Abb. 24: Logger.Server: Klassen Übersicht  
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2.3.6 Logger Client Klassenübersicht 

Der LoggerClient verwendet das vom Schnittstellen-Team definierte Interface. Somit kann die Logger-

Komponente ausgetauscht werden, ohne dass der Client angepasst werden muss. 

 

Abb. 25: Logger.Client: Klassen Übersicht 

2.3.7 Logger Viewer Klassenübersicht 

Das Loggergui zeigt die Messages an, die an den Server gesendet werden. Dazu holt der FetchThread via 

RMI mit dem Interface ServerRMIInterface dauernd die neuen Nachrichten vom Server und fügt diese im 

GUI ein. 

  
Abb. 26: Logger.Viewer: Klassen Übersicht  
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3 Softwareanforderungen und Softwaredesign 

3.1 Softwareanforderungen 

3.1.1 Nichtfunktionale Anforderungen 

Anforderung Beschreibung 

Zuverlässigkeit Es sollen keine Abstürze vorkommen 

Benutzerfreundlichkeit Intuitive und verständliche Oberfläche (GUI), Logfile sollte einfach lesbar sein. 

Effizienz Systemressourcen werden nicht unnötig ausgelastet  

Performance Logmessages werden ohne grosse Verzögerungen übermittelt und gespeichert. 

Wartbarkeit Nachträgliche und Änderungen sind ohne grosse Umstände möglich 

Erweiterbarkeit Nachträgliche Ergänzungen sind ohne grosse Umstände möglich 

Korrektheit Die Logmessages werden korrekt übermittelt. 

 

3.1.2 Funktionale Anforderungen 

Anforderung  Beschreibung 

Austauschbarkeit I Die Loggerkomponente muss den Schnittstellenanforderungen, welche durch das 
Interface-Team gestellt wurden, entsprechen. Dies ermöglicht es, die Loggerkom-
ponente auszutauschen. 

Austauschbarkeit II Die Loggerkomponente muss innerhalb des Clients ohne jegliche Codeanpassun-
gen austauschbar sein.   

Datenkonsistenz Die vom Loggerserver empfangenen Daten müssen korrekt in eine lesbare Datei 
geschrieben werden. Dabei müssen mindestens die Eigenschaften Quelle, Zeit-
stempel, Loglevel und Nachricht vorhanden sein. 

Konfigurierbarkeit Falls eine Komponente statische Eigenschaften hat, müssen diese über eine Datei 
konfigurierbar sein.  

Filterbarkeit Über die Schnittstelle zur Komponente muss die Applikation für jeden Logeintrag 
einen Loglevel mitsenden. Dieser Loglevel muss höher oder gleich sein, als der in 
der Komponenten definierte minimale Loglevel, dass die Logmessage an den Log-
gerserver gesendet wird. Andernfalls wird die Logmessage verworfen. 

Kommunikation I Die Kommunikation zwischen dem Loggerserver und dem Viewer muss mittels 
RMI implementiert werden. 

Kommunikation II Der Loggerserver und die Loggerkomponente müssen mittels TCP/IP kommunizie-
ren. In welcher Form die Daten hierbei übermittelt werden ist nicht vorgeschrie-
ben. 

Mehrfachverbindungen Der Loggerserver muss mittels Threading implementiert werden, so dass sich meh-
rere Loggerkomponenten gleichzeitig mit ihm verbinden können. 

3.2 Softwaredesign 

1. Nach Möglichkeit wird das Model-View-Controller (MVC) Architekturmuster angewendet. 

2. Die Komponente und der Loggerserver müssen Threadsafe programmiert werden (synchronized, 

lock, semaphore) 

3. Die Logmessages der Komponente werden mittels Java Objektserialisierung binär serialisiert und 

über die TCP/IP Verbindung an den Server gesendet. Mit Release 2 kann alternativ die CORBA-

Schnittstelle verwendet werden. 

4. Das Loggerinterface implementiert ein Factory-Pattern, welches ermöglicht, dass der Demo Client 

über das Loggerinterface eine Loggerkompontente instanzieren kann, welche vorgängig in einer 

Property-Datei definiert wurde.  
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4 Environment-Anforderungen 

4.1 Hardware 

Der Logger läuft auf fast jeder Hardware. Grundsätzlich muss Java lauffähig sein, an die Ressourcen wer-

den vom Logger keine speziellen Anforderungen gestellt. Für die GUI-Komponenten wird OpenGL benö-

tigt. 

 

4.2 Software 

Alle Betriebssysteme, welche Java 7 unterstützen. 

 

4.3 Java Virtual Machine 

Damit der Logger läuft, muss die JVM 7 installiert sein. 
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Anhang 

Projektauftrag: Message-Logger 
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